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Nach einem Nachweis von Pelecotoma fennica (Paykull, 1799) im Jahre 2000 bei 
Freyburg/Unstrut (Esser, 2001) gelang ein weiterer Fund der Art in Sachsen-Anhalt. Diesmal 
fanden sich die Tiere im Stadtgebiet von Naumburg/Saale im dortigen Bürgergarten unweit 
des Jugendgästehauses. Die Tiere wurden am frühen Abend (schon Schweiger (1951) 
berichtete über den nächtlichen Fang der Art) des 06. und 07.07.2009 am Stamm eines 
abgestorbenen Bergahoms (Acer pseudoplatams Linné, s. Abb. 1 und 2 Rückumschlag) 
gefunden, an dem an beiden Tagen je ein Tier umherlief, ein drittes Exemplar sich unter einer 
kleinen Rindenschuppe verbarg. Der Baum war stark besetzt mit Ptilinus pectinicornis 
(Linné, 1758), die Situation erschien mit den bei Esser (2001) beschriebenen 
Fundumständen vergleichbar (Abb. 3 Rückumschlag).
Svächa (1994) wies Ptilinus fuscus Geoffroy, 1785 als Wirt für P. fennica nach und 
bestätigte damit eine in der Literatur immer wieder zu findende Vermutung, dass Ptilinus- 
Arten die Wirte von Pelecotoma fennica darstellen. Offensichtlich ist auch Ptilinus 
pectinicornis (Linné, 1758) als Wirt anzusehen.
Die drei Exemplare von P. fennica wurden zusammen mit Synchita humeralis (Fabricius, 
1792), Cicones undatus (Guérin, 1844), Scraptia fuscula Müller, 1821, Palorus depressus 
(Fabricius, 1790) und Rhyncoluspunctulatus B oheman, 1838 gefunden. Im näheren Umfeld 
fanden sich an anderen Strukturen noch Phloeophagus lignarius (MarshAM, 1802), 
Stereocorynes truncorum (Germar, 1824), Mitoplinthus caliginosus (FABRICIUS, 1775) und 
Acalles hypocrita B oheman, 1837.
Interessanterweise konnte Pelecotoma fennica nicht an einem wenige Meter entfernt 
stehenden weiteren Bergahom gefunden werden, obwohl der in einem ähnlichen Zustand war. 
Auch die gezielte Nachsuche an den folgenden Tagen im Buchholz in Naumburg an 
abgestorbenen Rotbuchen (Fagus sylvatica Linné) und Hainbuchen (Carpinus betulus Linné) 
ähnlichen Zustands blieb ohne Ergebnis.
Dennoch wird deutlich, dass P. fennica in Sachsen-Anhalt weiter verbreitet ist. Das größte 
Hemmnis bezüglich neuer Nachweise könnte die mutmaßliche, immer wieder beschriebene 
Kurzlebigkeit der Imagines sein.
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